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Als die kleine Lene Zobel am 5. Juni zur Welt gekommen ist, hat sie 3500
Gramm gewogen und war 52 Zentimeter grof3. In ihrem Zuhause in M6-
dingen wartet, neben ihren beiden stolzen Eltern, auch ihr grofRer Bruder

Johann. Foto: www.photodronelv.de

Mit einer feierlichen Segnung durch Pfarrer Msgr. Harald Heinrich wurde
in diesen Tagen der neu gestaltete Begegnungsplatz im Friedhof Fristin-
gen eingeweiht. Gemiitliche Sitzbdnke laden nun zum Verweilen und
zum Gesprich ein. Der Platz wurde vom katholischen Frauenbund Fris-
tingen gespendet. Das zugehorige neue Holzkreuz wurde von der Firma
Schwertberger Holzbau gestiftet. Die Spenglerarbeiten tibernahm die
oOrtliche Firma Elektro Gutmair. Die Kirchenverwaltung bedankt sich bei
allen beteiligten Unternehmen fiir die eingebrachten Spenden und die
gute Zusammenarbeit. Text: Georg Deffner/Foto: M. Kraus

Auf in den Berufsalltag mit
dem Berufsentdeckerbus

In Lauingen konnen Schiiler verschiedene Firmen kennenlernen.

Lauingen Der Berufsentdeckerbus
machte kiirzlich Halt an der Do-
nau-Realschule Lauingen und bot
Schiilern eine einzigartige Gele-
genheit, verschiedene Firmen ken-
nenzulernen und Berufe hautnah
zu erleben. Insgesamt nahmen 30
Schiiler und Lehrkréfte verschie-
dener Schulen an dieser aufregen-
den Exkursion teil. Die Schiiler-
gruppen besuchten sechs Betrie-
be, die einen Einblick in unter-
schiedliche Berufsfelder gaben: Im
Gasthaus Sonne bzw. bei der Metz-
gerei Delle in Gundelfingen konn-
ten die Schiiler die Ablaufe in der
Gastronomie und Lebensmittel-
produktion kennenlernen. In der
Metzgerei tibten sich die Schiiler
im Abdrehen von Wirsten. Bei
Metallbau Wolz in Gundelfingen
erfuhren die Schiiler, wie Metall-
konstruktionen hergestellt werden
und welche Fahigkeiten in diesem
Bereich gefragt sind. Mit viel En-
gagement versuchten sie eine Pfei-
fe aus Aluminium herzustellen. In
der Lackiererei Haselmeier in
Ziertheim lernten die Schiiler die
Kunst der Oberflachenbeschich-
tung kennen und erhielten Einbli-

Die Schiiler hatten mit g}o&em Enga-
gement eine selbsttragende kleine
Briicke - die sogenannte Leonardo-

briicke - bei Fa.Holzbau Gumpp

Hlga i -3 :
Frau Sinning erlautert bei Firma
Haustechnik Sinning in Mddingen ei-
ner Schilergruppe die Planung und
Umgestaltung eines alteren Bades.
Foto: Brigitte Meuer

EIf Auftritte

cke in die Welt der Farben und La-
cke. Bei Haustechnik Sinning in
Modingen erfuhren die Schiiler al-
les iiber Badneubau und -renovie-
rung, Heizungs-, Sanitidr- und
Elektroinstallationen sowie erneu-
erbare Energien. Besonders beein-
druckend war, dass ein Treppen-
lift, schwere Gegenstdnde auto-
matisch nach oben tragen kann.
Bei der Firma Gumpp & Meier -
Losungen aus Holz in Binswangen
konnten die Schiiler eigenhédndig
eine Holzkonstruktionen - speziell
eine sogenannte ,Leonardobrii-
cke“ - auf- und abbauen. Station
Holzbau GlaB in Buttenwiesen: In
diesem Betrieb lernten die Schiiler
die vielfaltigen Anwendungen von
Holz im Bauwesen kennen und vor
allem die Fertigung von sog. ,,Ti-
nyhouses®. Die Exkursion war
nicht nur lehrreich, sondern auch
inspirierend. Viele Schiiler ent-
deckten Berufsfelder, von denen
sie zuvor noch nie gehort hatten.
GroRer Dank galt Glinter Hirsch-
mann, Geschiftsfiithrer des Netz-
werks ,,Schulewirtschaft®, fiur die
gelungene Organisation.

Brigitte Meuer

Die Liedertafel Haunsheim zieht Bilanz.
Bei der Generalversammlung gibt es auch Ehrungen.

Haunsheim In diesen Tagen fand die
diesjahrige Generalversammlung
der Liedertafel Haunsheim 1903
statt. Vorsitzende Elke RieR gab ei-
nen kurzen Riickblick iiber die vie-
len Aktivititen des Vereins. Im
Jahre 2023 wurden elf Auftritte bei
Konzerten oder kirchlichen Anlés-
sen sowie funf Geburtstagsstdnd-
chen gesungen. An funf Beerdi-
gungen ibernahm die Liedertafel
den Kirchen- bzw. Grabgesang. Die
Chorleiterin Heidrun Krech-Hem-
minger ergéinzte, dass 40 Chorpro-
ben stattfanden und bedankte sich
fiir die fleiRigen Singstundenbesu-
che. Die Schatzmeisterin Beate
Kimmerle gab Auskunft iber die
Vermogensverhéltnisse und den
Kassenbericht des Jahres 2023. Die
Ehrungen langjdhriger Sédnger
tbernahm Franz Lingel in seiner
Funktion als Vorsitzender des
Chorverbandes Kreis Dillingen.
Fiir 60 Jahre wurden geehrt: Jung-

Chorleiterin Heidrun Krech-Hem-
minger mit den Ehrungsurkunden
Foto: Hary Hemminger

inger Irene, Morgenthaler Sieglin-
de, Rommel Elfriede. Fir 25 Jahre
wurden geehrt: Fuss Marianne,
Nagel Klaus, Krech-Hemminger

Heidrun. Eine ganz besondere
Ehre wurde der Chorleiterin Hei-
drun Krech-Hemminger zuteil. Sie
erhielt neben der Urkunde fiir 25
Jahre treue Mitgliedschaft in der
Liedertafel Haunsheim die silber-
ne Ehrennadel vom Chorverband
Bayerisch-Schwaben fir 25-jihri-
ge Dirigententétigkeit. Elke RieR
wirdigte ihren lobenswerten und
duRerst engagierten Einsatz fir die
Chorgemeinschaft. Heidrun
Krech-Hemminger besitzt eine
Gabe, die Sdangerinnen und Sanger
immer wieder aufs Neue zu begeis-
tern und anzuspornen. So hat sie
wahrend ihrer Dirigententitigkeit
standig neue Singer gewinnen
koénnen. Zum Abschluss bedankte
sich Elke Rief8 bei der Chorleiterin
Heidrun Krech-Hemminger, allen
Séngerinnen und Singern sowie
den Vorstandskollegen fiir ein gu-
tes und lobenswertes Miteinander.
Elke Rie3

Wer auf diesem Bild einen Obstbaum erkennen will, der muss schon genau
hinsehen. Alexander und Carina Ehnle aus Wittislingen haben das Foto
geschickt und schreiben dazu: ,Wir haben einen Birnbaum in unserem
Garten, der komplett von unserer wunderschon blithenden Rambler-Ro-
se ‘Ubernommen’ wurde.“ Die Rose hat den Kampf um das Sonnenlicht
eindeutig gewonnen und begliickt jetzt die Betrachter mit tollen Bliiten.

Text:AZ/Foto: Ehnle

Solarprojekt der Landwirte
an der Berufsschule Hochstadt

Jeder Schiiler durfte seinen eigenen Solarkoffer bauen.

Hochstadt Die Landwirtschaft ist in
besonderer Weise von Klimaschutz
und Klimawandel betroffen. Wich-
tige Klimaschiitzer sind erneuer-
bare Energien: Neben dem Fla-
chenangebot fiir Solar- und Wind-
energie konnen Agrarbetriebe mit-
tels Bioenergie fossile Brennstoffe
in den Bereichen Strom, Warme
und Verkehr ersetzen. Das Berufs-
grundschuljahr  Landwirtschaft
fiir die Landkreise Donau-Ries und
Dillingen fertigte dieses Schuljahr
wieder im Rahmen des Unterrich-
tes Solarkoffer. Das facheriiber-
greifende Projekt verbindet prakti-
sche sowie theoretische Kenntnis-
se und Fertigkeiten in den Lernfel-
dern elektrische Grundlagen, er-
neuerbaren Energien, Holzbear-
beitung und Metallbearbeitung.

Oberstudienrat Michael Briegel und
Fachlehrer Sebastian Voglgsang mit
Auszubildenden der Landwirtschaft

Foto: Berufsschule Hochstadt

Jeder Schiiler durfte seinen eige-
nen Solarkoffer bauen und mit
nach Hause nehmen. Die erworbe-
nen Kenntnisse konnen von den
jungen Landwirten bei der Umset-
zung eigener Fotovoltaikprojekte
angewandt werden, z. B. einer au-

tarken Beleuchtungsanlage oder
fiir das Laden einer Weidezaunbat-
terie mit der Kraft der Sonne. Die
Holzarbeiten organisierte und be-
treute Schreinermeister Michael
Spingler, die Metallarbeiten wur-
den von den Fachlehrern und
Landwirtschaftsmeistern Sebasti-
an Vogelgsang und Florian Reile
umgesetzt, die Elektrotechnik und
erneuerbaren Energien von Micha-
el Briegel. Der Solarkoffer kann
aber auch mittels selbst konfektio-
nierter 12V-LED-Lampe fiir Be-
leuchtungszwecke, die  USB-
Schnittstelle am Laderegler zum
Laden eines Mobiltelefons oder
auch zum Musikhoren eingesetzt
werden. Das Projekt ist der erste
Schritt zum Energiewirt von Mor-
gen. Manfred Bduml

Jubilaum in malerischer Kulisse

Besuch aus Dillingen auf der Kyburg.

Schloss Kyburg Am ersten Juni-Wo-
chenende folgten Felicitas Sohner,
Stadtarchivarin von Dillingen, und
Arnold Schromm, Vorsitzender
des Historischen Vereins Dillin-
gen, einer Einladung des ,,Vereins
Museum Schloss Kyburg®. Die bei-
den gesellten sich zu einem illus-
tren Kreis von Ehrengésten, da-
runter die Stadtprédsidentin von
Zurich, Corine Mauch, und die Re-
gierungsprasidentin des Kantons
Zurich, Natalie Rickli sowie mehre-
re Kantonsratsmitglieder und Ver-
treter von Bezirks- und Gemeinde-
behorden. Der historische Aus-
tausch zwischen den Vertretern
Dillingens und der Kyburg kntipfte
an langjahrige Beziehungen zwi-
schen den beiden Orten an. Diese
Verbindung erhielt durch Felicitas
Sohner eine besondere Wiirdi-
gung, als sie die Griifle von Ober-
biirgermeister Frank Kunz und der
Stadt Dillingen tiberbrachte.

Der Anlass war ein bedeutendes
Jubildum: Vor genau 600 Jahren,
im Jahr 1424, ging Schloss Kyburg
mitsamt der Grafschaft in den Be-
sitz der Stadt Ziirich Giber - nicht
durch Eroberung, sondern durch
eine ,friedliche* Geldzahlung an
den Habsburger Herzog Friedrich
IV. von Tirol, den spéiteren Deut-
schen Kaiser Friedrich III. Seitdem
war die Kyburg Residenz eines Zii-

e

Auf dem Foto: (voninks) Ueli Stauffacher (ehem. Mseumsl'eiter), Susanne
Sorg-Keller (Prasidentin des Vereins Museum Schloss Kyburg), Silvia Schlegel
(stv. Museumsleiterin) zusammen mit Felicitas Séhner und Arnold Schromm

Innenhof von Schloss Kyburg Fotos:
Arnold Schromm

richer Landvogts, der oft den Weg
zum Bilirgermeisteramt in Ziirich
einschlug. Die Burggeschichte
wurde den Gasten durch historisch
gewandte Mitglieder des Burgver-

eins eindrucksvoll prisentiert, be-
gleitet von musikalischer Unter-
malung und lebhaften Szenen. An-
schlieBend erwartete alle Besucher
eine Fiihrung durch das beeindru-
ckend gestaltete Schlossmuseum.
Neben dem historischen Aus-
tausch zwischen den Vertretern
Dillingens und den Mitgliedern
des Kyburger Museumsvereins, die
einen Gegenbesuch in Aussicht
stellten, wurden auch die langjah-
rigen Beziehungen zwischen den
beiden Orten beleuchtet. Bereits
im Jahr 1065 ehelichte Graf Hart-
mann I von Dillingen Adelheid
von Kyburg, und legte damit den
Grundstein fiir eine der méchtigs-
ten Dynastien des Mittelalters.

Jan Koenen

Sie haben das Wort!

»,Namen und Neuigkeiten“ — so heiRen unsere Seiten, die regelméRig im Lokalteil der Donau Zeitung erscheinen. Darauf ist Platz fiir Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen sowie anderen
Gruppierungen und Einrichtungen aus Dillingen und Umgebung. Sie haben so die Moglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu 6ffentlichkeitswirksam zu préasentieren.
Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder iiber unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion priift, was verdffentlicht werden kann. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!


Peter Mössmer
Hervorheben


